
Jahresprogramm  
2016

„alle märchen sind nur Träume  
von jener heimatlichen Welt,  

die überall und nirgends ist.“
Novalis



Veranstaltungen

Mittwoch, 6. Januar 2016, Dreikönigsfest – Familientag

märchenerzählen im museum der alltagskultur 
– schloss Waldenbuch
„Jeder mensch ein König!“

Legenden und Märchen zum Dreikönigstag erzählen um:
11.30 Uhr Melitta Schad
13.00 Uhr Jutta Möller

Eintritt ins Museum

erzählen lernen in stuttgart 2016

Montags, 11. Januar - 14. März 2016 
19.30 bis 22.00 Uhr

Montag, 21. März 2016, 19.00 Uhr 

abschlussabend im Theater am olgaeck

Montag, 11. Januar 2016

einführungsabend

Am ersten Abend erhalten die Kursteilnehmer (TN) Kostproben 
der verschiedenen Genres (Zaubermärchen, Schwänke, 
Weisheitsmärchen u.a.) und der verschiedenen Erzählstile (freies und 
textgetreues Erzählen) durch die Dozenten. Kleinere Erzählübungen 
ergänzen das Programm. Am Ende des ersten Abends erhalten die 
TN eine Textsammlung für die eigene Märchenarbeit.

Montag, 18./25. Januar 2016

schwerpunkt textgetreues erzählen

Susanne Keßler und Petra Horter führen an zwei Abenden in 
das textgetreue Erzählen und das Feedbackgeben ein; zahlreiche 
Übungen vertiefen diese Erzählweise, die vor allem für Märchen der 
Brüder Grimm gewählt wird, so dass am Ende alle TN in der Lage 
sind, mit dieser Methode zu arbeiten. 

Der Stuttgarter Märchenkreis e.V. stellt sich vor:

Anfang 1989 starteten Arnica Esterl und Christoph Bloss mit 
vielen Märchenfreunden in und um Stuttgart das Abenteuer 
„Stuttgarter Märchenkreis e.V.“. Inzwischen ist der Verein längst den 
Kinderschuhen entwachsen und hat sich als größter organisierter 
Märchenkreis Süddeutschlands etabliert. Laut Satzung macht 
es sich der Verein zur Aufgabe, die Pflege und Verbreitung des 
Volksmärchens zu fördern. Dies erreichen wir durch

erzählen von märchen
arbeitsgemeinschaften, die dem Verständnis 
und der Verbreitung der märchen dienen
Vorträge, Tagungen, regelmäßige Treffen, 
erzählfeste
Vermittlung von referenten
Information der mitglieder über 
Veranstaltungen anderer Initiativen, die sich 
ebenfalls mit märchen beschäftigen
mitwirkung bei der Zusammenstellung von 
märchensammlungen
Besonderer Wert wird auf die Verbreitung 
des mündlichen erzählens gelegt. Dies soll 
durch die aus- und Weiterbildung von 
erzählerinnen und erzählern geschehen.

Zur Zeit haben wir etwa 80 Mitglieder aus ganz Baden-
Württemberg. Wir treffen uns regelmäßig zum Austausch über 
Märchenthemen, zu Erzähl-Veranstaltungen und zur Fortbildung. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wir freuen uns über neue 
Mitglieder.



Montag, 1./8. Februar 2016

schwerpunkt freies erzählen

Heidi Hofmann und Markus Herzig führen an zwei Abenden in das 
freie Erzählen ein, das nicht mit beliebigem Erzählen zu verwechseln 
ist. Zwei Methoden der Aneignung zeigen den TN, wie es möglich 
ist, in kurzer Zeit die Bilder des Märchens im Kopf in eigene 
Märchensprache zu verwandeln. In Gruppen wird diese Methode mit 
Übungen vertieft.

Montag, 15./22./29. Februar 2016

sprechtechnik und stimme

An drei Abenden widmet sich Petra Hornberger den Träger-
funktionen von Atem, Stimme und Artikulation. Durch Wissen 
und Körpererfahrung wird der ganze Mensch zum Instrument seiner 
sprecherischen Ausdrucksgestaltung. Mit zahlreichen Übungen 
lernen die TN dieses Instrument besser zu nutzen.

Montag, 7. März 2016

Vertiefung I

Intensive Arbeit am ausgewählten Märchenvortrag mit Feedback. 
Der Erzählende im Spannungsfeld von Zuhörererwartung, Werk-
treue und den Ansprüchen an die eigene Person. Einführung in den 
bewussten Einsatz von Mimik und Gestik. Vertiefendes Üben in 
Gruppen.

Montag, 14. März 2016

Vertiefung II, Vorbereitung des abschlussabends

Hinführung zu mehr Sicherheit im Vortrag. Die TN legen den 
Ablauf des Abschlussabends fest. Die Kunst der Performanz: Wie 
leite ich in mein Erzählen ein? Wie führe ich die Zuhörenden (und 
mich) wieder heraus? Vertiefendes Üben in Gruppen.

Montag, 21. März 2016 

Festlicher abschlussabend

In einem richtigen Theater werden die TN ein erstes eigenes 
Erzählprogramm durchführen. Eingeladen zu diesem besonderen 
Märchenabend sind Verwandte, Freunde und Bekannte der 
frischgebackenen Erzählerinnen und Erzähler.

Die Dozenten

Markus Herzig, Märchenerzähler und -trainer
Heidi Hofmann, Germanistin und Erzählerin
Petra Hornberger, Sprecherzieherin, Stimmtherapeutin
Petra Horter, Heilpraktikerin, Märchenerzählerin der EMG
Susanne Keßler, Lehrerin, Erzählerin

seminargebühr: 250,- e / Mitglieder 210,- e
ort: Allerleihrauh e.V. Rosenstraße 36, Stuttgart-Mitte
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 30.12.2015 
bei Heidi Hofmann, Meterstr. 25, 70839 Gerlingen,  
Tel. 07156-21508
Der Erzählerkurs wird gefördert von der  
Märchenstiftung Walter Kahn
achtung: Es wird ein vergleichbarer Einstiegskurs von Heidi 
Hofmann in zwei Wochenendkursen angeboten (siehe Programm).

Donnerstag, 28. Januar 2016, 9.00 - 17.00 Uhr

„gut gebrüllt, Löwe!“ 
Vom bewussten und kompetenten Umgang mit der stimme

Kooperationsveranstaltung  
mit dem Katholischen Bildungswerk stuttgart 

Tagesseminar mit stefanie Bisanz, Logopädin  
(Schwerpunkte: Stimmtherapie, Stimmbildung und Stimmtraining)

Stimme ist Ausdruck der Persönlichkeit, ihre Wirkung beim 
Gegenüber entscheidet oft über Sympathie und Antipathie, sie kann 
Kompetenz vermitteln oder Unsicherheit ausstrahlen. Damit wird 
die Stimme zu einem immens wichtigen Faktor für Ihre persönliche 
Wirkung im privaten und im beruflichen Kontext. Im Seminar 
erhalten Sie theoretische und praktische Grundlagen für die 
Entwicklung einer leistungs- und wirkungsvollen Stimme.

ort: Haus der Katholischen Kirche
seminargebühr: 60,- e
Anmeldung über Katholisches Bildungswerk Stuttgart  
(Nr. K-16-1-4101)

Samstag/Sonntag, 5./6. März 2016

erzählen lernen mit Lust und Leichtigkeit
Basis-seminar mit heidi hofmann,  
germanistin und erzählerin

Erzählen als Kunst will gelernt sein. Vom intuitiven Erzählen 
in Alltagssituationen hin zum künstlerischen „Handwerk“ des 
Erzählens gibt es einige Stufen der Kunstfertigkeit zu erklimmen. 
Dies ist mit Arbeit und Fleiß verbunden. Aber eben nicht nur. Lust 
und Leichtigkeit sind zwei gute Motivatoren. Wir holen sie in diesem 
Seminar an unsere Seite und nutzen sie für uns.

seminarinhalte: Basics des künstlerischen Erzählens, spielerische 
Erzählübungen, Körperübungen, Stimme, Gestik, Mimik, Mnemo-
Techniken, Präsenz beim Erzählen, Repertoirebildung.
Seminar für Einsteiger mit und ohne Vorkenntnisse.
Zeit: Sa 10.00 - 17.00 Uhr, So 10.00 - 13.00 Uhr



seminargebühr: 110,- e / 90,- e für Mitglieder
ort: Kindertagesstätte Allerleirauh, Rosenstraße 36,  
70182 Stuttgart
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 24.02.2016 
bei Heidi Hofmann, Meterstr. 25, 70839 Gerlingen,  
Tel. 07156-21508

Montag, 7. März 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
Wege, Umwege und abwege in den märchen der Welt

Von verschlungenen Pfaden, rechten Wegen und Irrwegen erzählen 
Melitta Schad und Sabine Wehber

eintritt: Spende

Samstag, 12. März 2016, 15.00 Uhr

mitgliederversammlung
Siehe vereinsinterne Veranstaltungen

Sonntag, 13. März 2016, 10.00 - 18.00 Uhr

auf Deine Ziele kommt es an –  
Coaching für erzählerInnen
Tagesseminar mit martin ellrodt,  
Bühnenerzähler und erzählpädagoge

ErzählerInnen brauchen keine Regisseure oder Lehrer, die ihnen 
sagen, wie sie eine Geschichte erzählen sollen, sondern Berater, 
die ihnen helfen, die für sie wesentlichen Aspekte der Geschichte 
herauszuarbeiten und sie mit ihren individuellen Fähigkeiten so 
zu erzählen, dass die Zuhörenden voll und ganz in die Geschichte 
eintauchen können.

Nach der Coaching (=Trainer)-Methode des US-amerikanischen 
Geschichtenerzählers Doug Lipman wollen wir uns deshalb je 
nach Erzählerin ganz individuell den mitgebrachten Geschichten 
nähern und dabei unterschiedliche Mittel wie theatrale Übungen, 
Imaginationsübungen und Körperarbeit benutzen. Ziel ist es, 
sich mit der Coaching-Methode vertraut zu machen, um sie 
über den Workshop hinaus mit Coaching-Partnern eigener Wahl 
gewinnbringend nutzen zu können.

Bitte mitbringen: Eine Geschichte, an der Sie arbeiten wollen

Seminar für Menschen, die bereits über Erzählerfahrung verfügen

TN-Zahl: maximal 6

seminargebühr: 140,- e / Mitglieder 120.- e
ort: Kindertagesstätte Allerleirauh, Rosenstraße 36,  
70182 Stuttgart
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 05.03.2016 
bei Markus Herzig, Haidlenstrasse 12, 70597 Stuttgart; für Fragen 
Tel. 0711/765 46 40

Samstag, 19. März 2016, 10.15 - 18.30 Uhr

Im rhythmus der Lemniskate erzählen 
Intensivseminar mit renate hausmann, Dozentin 
für sprecherziehung und Vortragskunst an ph und 
musikhochschule i.r. und mitglied des stuttgarter 
märchenkreises

Die Lemniskate, das Unendlichkeitszeichen oder die liegende 
Acht wurde von der großen Erzählerin Vilma Mönckeberg als 
künstlerisches Gestaltungsmittel beim Erarbeiten eines Märchens 
angewandt. Es bedeutet „den Bewegungsvorgängen in einem 
Märchen nachzugehen“, den jeweiligen Rhythmus und somit 
tiefere Bedeutungsschichten zu entdecken. Renate Hausmann hat 
bei Vilma Mönckeberg diese Methode studiert und 30 Jahre mit 
Studierenden erprobt – und für gut befunden. Sie wird in einem 
Tagesintensivseminar in dieses rhythmische Sprechen einführen und 
mit den Teilnehmenden üben. Die Kursteilnehmenden sollten aus 
den Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm „Die Sterntaler“ 
und „Frau Trude“ textsicher beherrschen. 

TN-Zahl: maximal 6
seminargebühr: 80,- e / Mitglieder 70,- e
ort: Kindertagesstätte Allerleirauh, Rosenstraße 36,  
70182 Stuttgart
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 05.03.2016 
bei Markus Herzig, Haidlenstrasse 12, 70597 Stuttgart; für Fragen 
Tel. 0711/765 46 40

Sonntag, 20. März 2016, Ostermarkt

märchenerzählen im museum der alltagskultur 
– schloss Waldenbuch
„Der hase hoppelt, der Bauer ackert, die henne gackert ...“

Lustige Märchen, Fingerspiele und Geschichten von Ostern, vom 
Bauernhof, von allerlei Tieren und Fabelwesen, bei denen Jung und 
Alt Spaß haben und mitmachen können erzählen um:

11.00 Uhr Annette Steinkirchner

12.00 Uhr Petra Horter

13.00 Uhr Heidi Hofmann

Eintritt ins Museum



Weltgeschichtentag  
im Welthaus am Charlottenplatz 

Sonntag, 20. März 2016 

starke Frauen

Ob Kari Trästak in Norwegen, die kluge Bauerntochter bei 
Grimm oder Scheherazade in 1001 Nacht - starke Frauen gibt 
es in allen Erzähltraditionen der Völker. Was passt also besser 
zum Weltgeschichtentag, als starke Frauen zu Wort kommen zu 
lassen, am besten aus dem Mund von Erzählerinnen des Stuttgarter 
Märchenkreis e.V., die frei von Mund zu Ohr einen bunten Reigen 
von Märchen und Geschichten präsentieren.

ort: Welt-Café
Zeit: 17.00 - 18.00 Uhr für Kinder, starke Frauen in den Märchen 
der Brüder Grimm
18.00 - 20.00 Uhr, internationale Märchen und Geschichten für 
Erwachsene
eintritt: frei (Spende willkommen)

es sind zu diesem Feiertag des mündlichen erzählens 
um diese Zeit in und um stuttgart herum weitere 
Veranstaltungen geplant in:

Baltmannsweiler, Info: Karin Neef, Tel. 07153-925434

Gerlingen, Info: Heidi Hofmann, Tel. 07156-21508

Leutenbach-Nellmersbach, Info: Petra Horter,  
Tel. 07195-3348 oder 07195-5068174

Stuttgart-Feuerbach am Donnerstag, 17. März 2016 um 18.00 Uhr, 
21. Feuerbacher Märchenabend, es erzählen Ute Geffers-Kleinbach 
und Julia Häßler, Info: Ute Geffers-Kleinbach, Tel. 0711-8566127

Samstag/Sonntag, 9./10. April 2016

erzählen lernen mit Lust und Leichtigkeit
aufbau-seminar mit heidi hofmann,  
germanistin und erzählerin

Erzählen als Kunst braucht Entwicklung. Nachdem die Fundamente 
für künstlerisches Erzählen gelegt sind (z.B. Basis-Seminar oder 
Erzählen lernen in Stuttgart), geht es darum, unsere Fertigkeiten 
weiterzuentwickeln, in ständigem Austausch mit anderen Erzählern 
zu bleiben und uns mit Selbst- und Fremdwahrnehmung 
auseinanderzusetzen. 

seminarinhalte: intensive Einzelarbeit am eigenen Erzählen, 
kreative Gruppenarbeit, dramaturgische Entwürfe anfertigen, 
Improvisation, Reflexion.
Seminar für Erzählende mit Vorkenntnissen.
Zeit: Sa 10.00 - 17.00 Uhr, So 10.00 - 13.00 Uhr

seminargebühr: 110,- e / 90,- e für Mitglieder
ort: Kindertagesstätte Allerleirauh, Rosenstraße 36,  
70182 Stuttgart
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 24.03.2016 
bei Heidi Hofmann, Meterstr. 25, 70839 Gerlingen,  
Tel. 07156-21508

Donnerstag - Sonntag, 14. - 17. April 2016

erzählen und kulturelle Bildung
Fachtagung der emg für erzählerinnen und erzähler  
zum Thema „mündlichkeit“

Info: info@maerchen-emg.de, www.maerchen-emg.de

Montag, 25. April 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
Der Zwerg sprach: „Die herren raben sind nicht zu haus, 
aber willst du hier so lange warten, bis sie kommen, so tritt 
ein.“

Rabenschwarz, fuchsteufelswild, allwissend und treu – Tiere im 
Märchen. 

Christine Widmaier, Ital Schadewaldt und Ulrike Schall wollen 
diese unterschiedlichen Eigenschaften der Märchenhelden mit ihrem 
Erzählen lebendig werden lassen. 

eintritt: Spende

Freitag - Sonntag, 29. April - 1. Mai 2016

gedenkseminar zum 25. Todestag von max Lüthi
Aus Anlass des 25. Todestages von Max Lüthi veranstalten die 
EMG und die SMG gemeinsam ein Wochenendseminar. Vorträge 
führen in Leben und Werk Max Lüthis ein, Workshops beschäftigen 
sich mit den von Lüthi skizzierten Wesensmerkmalen des Märchens, 
Gattungsunterscheidungen und der Funktion und Bedeutung des 
Märchens. 

ein grundlagenseminar für erzählerInnen  
und alle märcheninteressierten

Info: info@maerchen-emg.de, www.maerchen-emg.de



Sonntag, 1. Mai 2016, Familientag

märchenerzählen im museum der alltagskultur 
– schloss Waldenbuch
„an einem 1. mai nämlich gab er ein glänzendes Fest und 
lud dazu alle seine Freunde ein.“ 

Maimärchen und Geschichten von Handwerk und Arbeit, erzählen 
um:
13.00 Uhr Gudrun Haasis und Lucia Stadler

Eintritt ins Museum

Sonntag, 8. Mai 2016

märchenhafter muttertagausflug nach Tettnang 
(schloss montfort)
In diesem Jahr lädt der Stuttgarter Märchenkreis zu einem Ausflug 
nach Tettnang ein, den vor Ort unser Mitglied Brigitte Hille 
organisiert. Am Nachmittag  ist im Schloß Montfort ein öffentliches 
Erzählen (ca. 14.30/15.00 Uhr) geplant. Gemeinsam fahren wir 
bereits um 7.00 Uhr mit dem Zug Richtung Bodensee und kehren 
abends (ca. 21.00 Uhr) zurück. Infos bei Markus Herzig  
(Tel. 0711/765 46 40) oder Brigitte Hille (Tel. 07542/9479376).

Pfingstmontag, 16. Mai 2016, 14.00 - 17.00 Uhr

märchentag im Freilichtmuseum Beuren
mÄrCheN FÜr aLLe  
sagen und märchen aus schwaben 

Erzähl-Spaziergänge durch das Museumsdorf mit Heidi Hofmann 
und Hildegard Müller vom Stuttgarter Märchenkreis 

Bei den Erzähl-Spaziergängen im Freilandmuseum Beuren geht 
es um Land, Leute und Lebensart. Nichts Menschliches ist den 
Märchen fremd und wer hört nicht gerne von allerlei Missgeschick 
oder von Lug und Trug, solange es nur die anderen trifft! Manch 
listigem Kniff gehört aber auch unsere Bewunderung. In den 
Märchen und Geschichten geht es um allzu Menschliches, mal 
unverblümt und schnörkellos, mal in poetische Worte verpackt. 
Da kann dann herzhaft gelacht werden – sogar, wenn man 
Ähnlichkeiten mit sich selbst entdeckt ...

ort: 72660 Beuren, In den Herbstwiesen 11
Info: Fon 07025-911 90 90, www.freilichtmuseum-beuren.de
Eintritt ins Museum

Montag,  6. Juni 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
„sie widersprach ihm nicht, traf aber doch ihre Vorsichts-
maßnahmen ...“

Launige Märchen und Geschichten von gewieften Frauen und 
gewissenhaften Männern 
zum Schmunzeln, Wundern und vielleicht sich selbst wiederfinden 
erzählen Petra Weller und Annette Steinkirchner.

eintritt: Spende

Sonntag, 12. Juni 2016, 11.00 - 17.00 Uhr

märchentag im Freilandmuseum Wackershofen
Wie jedes Jahr erzählen Mitglieder des Stuttgarter Märchenkreises 
in den alten Häusern der bäuerlich-romantischen Umgebung des 
Museumsdorfes Wackershofen bei Schwäbisch Hall an der B 14.

Info: Tel. 0791/97 10 10, www.wackershofen.de
Eintritt ins Museum

Freitag - Sonntag, 17. - 19. Juni 2016 

Das gesicht der Völker im spiegel der märchen 
– 60 Jahre emg
Bei der Gründung der EMG 1956, damals noch „Gesellschaft 
zur Pflege des Märchengutes der europäischen Völker“ genannt, 
stand der Gedanke der Völkerverständigung mit im Mittelpunkt. 
Nach den Erfahrungen des Zweiten Weltkrieges erschien es damals 
notwendig, und bis heute trägt dieser Gedanke die Arbeit der 
Märchengesellschaft und hat angesichts der politischen Weltlage 
nichts von seiner Aktualität eingebüßt. 

Mit diesem Gedanken der Völkerverständigung unter dem Motto 
„Das Gesicht der Völker“ möchten wir mit Ihnen an diesem 
Wochenende das 60-jährige Jubiläum feiern und über das Gesicht 
der Völker im Spiegel der Märchen nachdenken.

Info: info@maerchen-emg.de, www.maerchen-emg.de

Montag, 11. Juli 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
Bunter erzählabend für Kursteilnehmer und alle, die mal 
wieder erzählen wollen.

Bitte bis spätestens 30. Juni 2016 anmelden bei Karin Neef,  
Tel. 07153-925434 oder Email: info@die-erzaehlerin.de

eintritt: Spende

Mittwoch - Sonntag, 21. - 25. September 2016

macht und ohnmacht im märchen
Internationaler Kongress der europäischen märchen-
gesellschaft e.V. in Kooperation mit der Domschule 
Würzburg

Info: info@maerchen-emg.de, www.maerchen-emg.de



Sonntag, 2. Oktober 2016, 11.00 - 17.00 Uhr

3. märchensonntag für Familien in stuttgart.
An vier Stationen auf dem Gelände des Waldmuseums „Haus des 
Waldes“ (bei schlechtem Wetter drinnen) erzählen Mitglieder des 
Stuttgarter Märchenkreises ihre Lieblingsmärchen für Groß und 
Klein, für Jung und Alt, zu folgenden Zeiten: 11 Uhr, 12 Uhr, 14 
Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr. Für das leibliche Wohl, vom Feuer und aus 
dem Backofen, ist gesorgt. 
Das Angebot ist kostenlos, über eine Spende freut sich der Verein.
ort: Haus des Waldes, Königsträßle 74, Stuttgart-Degerloch

Sonntag, 2. Oktober 2016, Erntedank - Familientag 

märchenerzählen im museum der alltagskultur 
– schloss Waldenbuch
„Da höhlt die Tochter einen Kürbis aus, lässt die mutter 
hineinsteigen und gibt ihm einen Tritt.“

Von den Arbeiten des Jahres, der Ernte und Bauernhoftieren 
erzählen um:

11.00 Uhr Petra Weller

13.00 Uhr Monika Ley

Eintritt ins Museum

Samstag, 8. Oktober 2016, 10.00 - 16.30 Uhr

Freies ausdrucksspiel aus dem erleben  
(Jeux-dramatique)
Jeux und märchen mit rene Liedtke, Jeux-Dramatique-
Leiterin und märchenerzählerin

Märchen – Seelennahrung. Wir entdecken die geheime Botschaft 
in den Märchen. Wir schlüpfen in eine selbstgewählte Rolle und 
gestalten nach eigenen Vorstellungen Bilder und Lebensprozesse. 
Wir können uns selber spielerisch besser kennen lernen. Können aus 
dem eigenen  Erleben  heraus Antworten finden. Beim Spiel stehen 
das eigene Empfinden und der momentane persönliche Ausdruck im 
Vordergrund. Das gruppendynamische Geschehen orientiert sich an 
den „Spielregeln“ wie innere Achtsamkeit, Freiheit des persönlichen 
Ausdrucks und  gewaltfreies Miteinander. Die Märchensymbolik im 
Spiel erleben. Phantasie und Spielfreude wecken. Eigene Grenzen 
überschreiten, ein Teil des Märchens sein, um in ein tieferes, 
persönliches Erleben zu kommen. Sich einlassen, offen sein, einmal 
den Blickwinkel ändern. 

Workshop für Einsteiger und Spielinteressierte. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, Decke, Antirutschsocken, evtl. Sitzkissen.

TN-Zahl: maximal 15
seminargebühr: 80,- e / 70,- e für Mitglieder

ort: Kindertagesstätte Allerleirauh, Rosenstraße 36, 70182 
Stuttgart
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 24.09.2016 
bei Heidi Hofmann, Meterstr. 25, 70839 Gerlingen,  
Tel. 07156-21508
 
Montag, 10. Oktober 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
„Das mädchen lief weinend zum meer und rief:  
„mutter Fisch“.“

Märchen vom Meer und von Fischen erzählen Gudrun Haasis 
und Karin Neef, umrahmt von stimmungsvoller Musik auf dem 
Akkordeon

eintritt: Spende

Mittwoch - Freitag, 12. - 14. Oktober 2016

Bratenwunder, süßer Brei oder 
menschenfresserei?
essen und Trinken im märchen

Herbsttagung der Märchen-Stiftung Walter Kahn in 
Münsterschwarzach

Info: info@maerchen-stiftung.de, www.maerchen-stiftung.de

Samstag, 15. Oktober 2016, 10.00 - 17.00 Uhr

„eine Taube flog vorüber, eine Feder schwebt 
hernieder …“   
märchen für die Kleinsten, Kindergarten- und 
grundschulkinder; märchenanfänge

Seminar mit Petra Horter, Erzählerin der EMG, Heilpraktikerin 
und Annette Steinkirchner, Erzählerin, Erzieherin
Wie kann ich einer Erzählstunde mit kleinen Geschichten, mit 
Liedern, kurzen Gedichten und einfachen Klanginstrumenten 
eine Rahmenhandlung geben? Wie kann ich den Kleinsten 
aber auch den größeren Kindergarten- und Schulkindern den 
Eintritt ins Märchenland anhand kleiner Fingerspiele oder kurzer 
Mitmachgeschichten, mit Liedern oder Gedichten und einfachen 
Klanginstrumenten erleichtern und so zwischen den einzelnen 
Märchen wieder ihre Aufmerksamkeit stärken? Anhand von 
Märchen, die für jüngere Kinder geeignet sind, üben wir uns im 
freien und textgetreuen Erzählen. 
Dieses Seminar richtet sich an alle, die im pädagogischen Bereich 
arbeiten: Erzieher/innen, Grundschullehrer/innen, Spielkreisleiter/
innen, Tagesmütter und natürlich auch an alle interessierten Eltern 
und Großeltern.



Bitte Buntstifte und weißes DIN-A4 Papier mitbringen.

Seminar für Einsteiger und Fortgeschrittene

TN-Zahl: maximal 12 
seminargebühr: 100,- e / Mitglieder 80,- e 
ort: Allerleirauh e.V., Rosenstraße 36, Stuttgart-Mitte
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 01.10.2016 
bei Karin Neef, Silcherstraße 72/1, 73666 Baltmannsweiler, Tel. 
07153-925434, Email: Stuttgarter@maerchenkreis.de 

Donnerstag, 20. Oktober 2016, 18.00 Uhr

„22. Feuerbacher märchenabend“
märchen und geschichten von gott und dem Teufel 
erzählen Ute geffers-Kleinbach und Julia häßler.

ort: Stuttgart-Feuerbach, Lutherkirche im Burgenlandzentrum, St. 
Pöltener Str. 29.
Das Burgenlandzentrum ist barrierefrei.
Der Märchenabend wird in Zusammenarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde veranstaltet.
Info: Ute Geffers-Kleinbach, Tel. 0711-8566127

Samstag/Sonntag, 22./23. Oktober 2016

Vom monolog zum Dialog:  
einführung in das aktivierende erzählen
seminar mit markus herzig (ma), märchenerzähler und 
-trainer

Eine(r) erzählt – alle hören zu. Neben dieser ein-seitigen Form 
des Erzählens gibt es auch noch eine wechsel-seitige Form, bei der 
die Zuhörer zu Beteiligten werden, indem sie Fragen beantworten, 
etwas erraten oder nachmachen sollen usw. Das Erzählen wird so 
kurzweiliger und unterhaltsamer. Welche Märchen und Geschichten 
sich dafür (besonders) eignen und wie aus Märchentexten 
Mitmachgeschichten werden, das wird von einem erfahrenen 
Mitmach-Erzähler an diesem Wochenende gezeigt und mit den 
TN geübt. Ca. zehn eigene bewährte Märchen (für Kleinkinder bis 
Erwachsene) werden ergänzt durch die Geschichten der TN, deren 
Mitmachpotential wir gemeinsam bestimmen und ausprobieren. 

TN-Zahl: maximal 10
Zeit: Samstag, 10.00 - 19.00 Uhr und Sonntag 9.00 - 15.00 Uhr
ort: Satyagraha-Zentrum, Scharfenschlossstraße 5, 70469 
Stuttgart-Feuerbach
Kosten: 120,- e / 90,- e für Mitglieder; 10% Ermäßigung bei 
Anmeldung bis 30.08.2016
Verbindliche Anmeldung mit Formular erforderlich bis 05.03.2016 
bei Markus Herzig, Haidlenstrasse 12, 70597 Stuttgart; für Fragen 
Tel. 0711-7654640

Treffpunkt50plus

Montag, 24. Oktober 2016, 10.00 - 12.00 Uhr

alter schützt vor Torheit nicht – wie märchen 
über menschliche schwächen des alters erzählen 
und uns mit humor trösten. 
märchenerzählen und gespräch

eröffnungsveranstaltung zu einer märchenerzählreihe im 
„Treffpunkt50plus“

Wir erzählen Märchen für Erwachsene, Märchen, die unser Herz 
berühren und bieten Thesen, Gedanken, Impulse an für das 
anschließende Gespräch. 

Vieles, wovon Märchen erzählen, erscheint uns als Torheit. Etwa, 
dass Schwächen Hilfe sind zum Gelingen des Lebens. Etwa, dass 
der Dummling gewinnt. Aber Märchen erzählen auch von törichten 
Alten, die sich ganz stark fühlen. Doch nie verletzen Märchen. Sie 
wollen Menschlichkeit stärken. Ihre Botschaft ist: Es ist gut, dass es 
dich gibt, wie alt du nun auch bist.

Wir erzählen Märchen und laden ein zum Gespräch über 
Schwachheiten, um die Freude an unserem Leben gerade auch in 
Alter zu stärken.

Kommen Sie, sprechen Sie mit, hören Sie mit.

Erzähler/-in Heidi Hofmann, Ital Schadewaldt
ort: Foyer, Treffpunkt Rotebühlplatz
eintritt: Spende

Die reihe wird fortgesetzt an den folgenden Nachmittagen:

Montag, 31.Oktober 2016, 17.00 - 19.00 Uhr

Es erzählen Christine Widmaier, Ulrike Schall

Montag, 7. November 2016, 17.00 - 19.00 Uhr

Es erzählen Gudrun Haasis, Ute Geffers-Kleinbach

Montag, 14. November 2016, 17.000 - 19.00 Uhr

Es erzählen Monica Ley, Ital Schadewaldt

ort: Foyer, Treffpunkt Rotebühlplatz
eintritt: Spende



Samstag, 5. November 2016, 10.00 - 17.00 Uhr

Intensivseminar für erzählende
Tagesseminar mit der erzählerin sigrid Baumann senn 
(erzählgilde der europäischen märchengesellschaft)

Über 30 Jahre Erzählerfahrung zeichnen Sigrid Baumann Senn 
aus, die im Stuttgarter Märchenkreis die älteste aktive Erzählerin 
ist. Neben ihrem Glashaus-Abend bietet sie auch im Jahr 2016 
wieder ein Intensivseminar in ihrem Atelier an. Kurze Märchen, die 
jede(r) mitbringt, vorträgt und zulässt, beurteilt zu werden, um dem 
Klang, der Sorgfalt des Erzählens, der Kraft der Gestaltung und der 
Intensität des inneren Sehens einen neuen Impuls zu geben und den 
eigenen Erzählstil zu fördern.

TN-Zahl: maximal 6
seminargebühr: 50.- e
ort: im Atelier der Erzählerin  
(Lerchenstieg 8, in Stuttgart-Sillenbuch)
Erreichbar öffentlich mit der Linie U7/U15 und Bus Linie 70, 
Haltestelle Kolpingsiedlung
Anmeldung direkt bei Sigrid Baumann Senn, Tel. 0711/471043

Montag, 14. November 2016, 19.30 Uhr

heidehofbuchhandlung – Worte werden lebendig
„Tja, mit einem elefanten muss man befreundet sein.”

Spannende Geschichten von Rafik Schami über die Leidenschaft, 
Geschichten zu erzählen und was daraus wird, und die Ohnmacht 
der Unwissenden. Es erzählen Ute Geffers-Kleinbach und Petra 
Horter
eintritt: Spende

Sonntag, 20. November 2016, Weihnachtsbäckerei – 
Familientag

märchenerzählen im museum der alltagskultur 
– schloss Waldenbuch
„... hat augen von Korinthen und mandeln drum und dran.”

Geschichten und Märchen von Pfefferkuchenmännern und den 
anderen Köstlichkeiten der Weihnachtszeit erzählen um:

11.30 Uhr Ital Schadewaldt

13.00 Uhr Ute Geffers-Kleinbach

Eintritt ins Museum

Samstag, 26. November 2016, 17.00 Uhr

Der Turm zu den sternen und andere 
sternenmärchen
Ein Märchen- und Bildungsabend, inszeniert im Glashaus-Atelier 
der Künstlerin und Erzählerin Sigrid Baumann Senn. Sie erzählt 
und gestaltet die schönsten Sternenmärchen aus aller Welt.

ort: im Atelier der Erzählerin  
(Lerchenstieg 8, in Stuttgart-Sillenbuch)

Erreichbar öffentlich mit der Linie U7/U15 und Bus Linie 70, 
Haltestelle Kolpingsiedlung

Anmeldung direkt bei Sigrid Baumann Senn, Tel. 0711/471043

eintritt: 10,- e

Regelmäßige 
     Veranstaltungen
erzählen im Diakonieklinikum stuttgart 
Immer mittwochs 18.30 Uhr 
Den Anstoß gab eine Erzählerin des Vereins, die es sich trotz ihrer 
eigenen schweren Krankheit nicht nehmen ließ, für Patienten des 
Diakonieklinikums am Bett Märchen zu erzählen. Nach ihrem Tod 
waren sich zwei ihrer Kolleginnen und ein Kollege sofort einig: Das 
muss fortgeführt werden. Und so ist es bis heute! 

Seit nunmehr acht Jahren gibt es dieses einmalige Erzählangebot 
des Stuttgarter Märchenkreises im Diakonieklinikum Stuttgart. 
Einmal in der Woche erwartet die Patientinnen und Patienten ein 
dreiviertelstündiges „märchenhaftes Angebot“. Derzeit wechseln sich 
Ursula Bunata, Gudrun Haasis, Ulrike Schall und Melitta Schad ab 
(sowie Ute Geffers-Kleinbach als Springerin).

Die Patienten werden am Vortag informiert. Die Auftritte sind 
immer öffentlich, d.h. Gäste sind willkommen. Bei Interesse einfach 
mittwochs, vor 18.30 Uhr kommen und an der Pforte nach dem 
Weg fragen. Wer wissen will, wer erzählt, einfach Gudrun Haasis, 
Tel. 0711-4579508 kontaktieren.

ort: Diakonieklinikum, Rosenbergstr. 38, Besucherraum der 
Orthopädie, 5. Stock 
Erreichbar mit öffentlichem Verkehrsmitteln durch: 
U2, Haltestelle Rosenbergstraße/Seidenstraße 
Bus Linie 42, Haltestelle direkt vor dem Krankenhaus



Vereinsinterne 
   Veranstaltungen

Samstag, 12. März 2016, 15.00 Uhr

mitgliederversammlung
Die Tagesordnung folgt mit gesonderter 
Einladung. Das Vorstandsgremium 
freut sich wieder über ein zahlreiches 
Erscheinen und eine rege Teilnahme.
Anträge zur Mitgliederversammlung in 
schriftlicher Form bitte bis zum  
21. Februar 2016 beim Vorstand 
einreichen.
Nach dem offiziellen Teil der Ver-
sammlung erzählen wir in freier Runde.
ort: Haus des Waldes, Königsträßle 74, 
Stuttgart-Degerloch

Treffen für märchenkreis-mitglieder (smK-Treff)
Auch im Jahr 2016 gibt es regelmäßige Treffen für die Mitglieder 
und Freunde des Stuttgarter Märchenkreises. Viermal im Jahr 
finden diese Treffen im Welthaus, Globales Klassenzimmer, von 
17.30 Uhr bis 21 Uhr statt.

Termine: 26. Januar, 29. März, 28. Juni und 22. November.

Diese Abende dienen der Geselligkeit, der Gelegenheit, das Erzählen 
zu üben und der Märchenkunde. Jeweils von ca. 18.00 - 19.00 Uhr 
wird ein Mitglied in ein Thema einführen.

Dazwischen laden Mitglieder auch zu Erzähltreffs in ihre 
Wohnungen ein. Die Termine und Orte werden rechtzeitig 
bekanntgegeben.

Sonntag, 8. Mai 2016

muttertagsausflug nach Tettnang
Beschreibung siehe vorn im Programm

Samstag, 1. Oktober 2016

mitgliedertag im haus des Waldes
Weitere Info erhaltet ihr rechtzeitig

Dienstag, 6. Dezember 2016, 18.00 Uhr

Festlicher Jahresabschluss in der academie der 
schönsten Künste

elektronischer rundbrief
Markus Herzig koordiniert einen Email-Verteiler, über den 
wichtige Nachrichten, Veranstaltungshinweise, gerne auch eigene 
Veranstaltungen, Suchanfragen etc. gestreut werden können. Jedes 
Mitglied kann diesen Service nutzen. Der elektronische Rundbrief 
erfolgt nach Bedarf. Mitglieder ohne Email bekommen ihn auch auf 
Wunsch postalisch zugeschickt.
Info: Markus Herzig, Tel. 0711-760737

Vorschau

Im Frühjahr 2017 findet voraussichtlich wieder 
unsere montagsreihe „erzählen lernen in 
stuttgart“ statt. 
Bitte orientieren Sie sich am Programm von 2016 oder informieren 
Sie sich beim Stuttgarter Märchenkreis unter www.maerchenkreis.de.



Layout und Gestaltung: Katrin Fibich

Unsere regelmäßigen Veranstaltungsorte:

heidehofbuchhandlung                   
Gerokstraße 10, 70188 Stuttgart, Tel. 0711-246401

schloss Waldenbuch                           
Schlossgartenstraße, 71111 Waldenbuch, Tel. 07157-8204

Kindertagesstätte allerleirauh e.V. 
Rosenstraße 36, 70182 Stuttgart 

Welthaus am Charlottenplatz
Charlottenplatz 17, 70173 Stuttgart

satyagraha-Zentrum
Scharfenschlossstraße 5, 70469 Stuttgart-Feuerbach

Unsere Förderer der Kunst des Erzählens  
und des Märchens:

märchen-stiftung Walter Kahn: 
fördert den Erzählkurs  
Erzählen lernen in Stuttgart 

gesellschaft zur Förderung des 
Landesmuseums Württemberg e.V.: 
fördert die Erzählstunden im  
Schloss Waldenbuch

Info zur Förderung von Fortbildungskursen über Märchen 
und Erzählen für Eltern, Erzieher und Lehrer bei:

märchenstiftung Walter Kahn 
Schelfengasse 1, 97322 Volkach 
Tel. 069-798-32991, www.maerchenstiftung.de

emg  europäische märchengesellschaft e.V.
Bentlager Weg 130, 48432 Rheine
Tel. 05971-918420, www.maerchen-emg.de

Organisatorische Hinweise zu den Anmeldungen:

Aus Gründen der Kostenersparnis verschicken wir keine 
Anmeldebestätigung. Spätestens eine Woche vor Seminarbeginn 
erhalten Sie einen Infobrief über den Ablauf des Seminars bzw. eine 
Absage, wenn das Seminar nicht stattfinden sollte. Bitte gut lesbar 
in Druckbuchstaben schreiben.

Wir bitten darum, die Anmeldefrist für die Seminare einzuhalten. 
Für die zeitliche Planung ist es von Vorteil, wenn die Anmeldungen 
frühzeitig eingehen. Eine Absage aufgrund von Teilnehmermangel 
ermöglicht es vor allem den Referenten anderweitige Anfragen 
anzunehmen. A
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